
•

•

•

•



Neu soziale 
Verhaltensformen, 

die ganze 
Generationen 

prägen werden. 
( Matthias Horx, 

Zukunftsforscher)‏
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Qype Gästebewertungen / Empfehlungen







Der Reisende sucht Vereinfachung und Vertrauen.

Was der Reisende von morgen sucht, ist Vereinfachung und Vertrauen. 
Er will nicht alle Angebote, sondern nur die, die seinen Wünschen am ehesten 
entsprechen.
Und er will Empfehlungen, denen er vertrauen kann. Er möchte wissen, wie andere 
Reisende das vorliegende Angebot bewerten, welche konkreten Erfahrungen sie damit 
gemacht haben. Das zu bieten ist eine der größten Herausforderungen für 
Touristinformationen.

Jeanette Huber 
(Mitglied der Geschäftsleitung des Zukunftsinstitutes)‏



Thomas Cook



Nutzergenerierte 
Inhalte spielen 

eine ganz wichtige 
Rolle bei der 

Entscheidungsfindung.

Oliver Rengelshausen,
Leiter E-Commerce 

Thomas Cook AG



Ipsos-Studie

65 % der Nutzer suchen nach konkreten Informationen 
von Reisenden, die vor Ihnen ein bestimmtes Reiseziel 
besucht haben

für 56 % ist eine positive Bewertung ein wichtiges 
Buchungskriterium

30% der Besucher verzichten auf eine Buchung, wenn die
Destination oder das Reiseziel schlecht bewertet werden
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NEU: 
GOOGLE UNIVERSAL 
SEARCH



ALT









Dank „Universal Search“ sind die Suchergebnisse viel komplexer geworden.

•Der Wettbewerb um den Klick wird durch Universal Search Ergebnisse deutlich
verschärft.

•Viele UnS-Bestandteile sind für die User aufgrund grafischer Elemente starke 
Eyecatcher

•Eine Top-Platzierung in den „klassischen“ Ergebnissen ist kein Garant mehr für 
eine kontinuierlich hohe Klickrate



Je nach Anordnung der UnS kann es aber auch dazu führen, dass die 
Platzierungen 5-10 wieder stärker in das Bewusstsein der User rücken

> Entscheidend ist aber nicht die reine Einblendung, sondern die 
Passgenauigkeit zum Such-Motiv des Nutzers







FAZIT:

Universal Search neue Herausforderung der Suchmaschinenoptimierung

UND:

Universal Search für bestimmte Begrifflichkeiten nutzbar machen

a) Bilder: Optimieren der Alternativ/Titel Texte
b) Videos: Keyword Platzierung in YouTube Videos
c) Maps: Eintrag von eigenen Geo-Objekten in Google Maps
d) News: Content Streuung von Nachrichten an Nachrichtenportale (RSS)











Digitale Bilderwelt

Über 90 % der Deutschen besitzen eine digitale Kamera

Internetangebote ermöglichen es den Nutzern Bilder hochzuladen und zu verwalten

Es können eigene Alben angelegt werden oder öffentliche Bilderordner

Immer mehr hochwertige Handykamera ermöglichen das Fotografieren zu jeder Zeit

Jeder fünfte deutsche Internet-Nutzer möchte Web 2.0-Fotoportale als Informations-
quelle zur Reisevorbereitung nutzen.



Flickr

Flickr (Nomen von englisch to flick through something, „etwas durchblättern“) ist eine teils 
kommerzielle Web-2.0-Webanwendung, die es Benutzern erlaubt, digitale Bilder mit 
Kommentaren und Notizen auf die Website und so anderen Nutzern zur Verfügung zu 
stellen. 

Neben dem herkömmlichen Upload über die Website können die Bilder auch per 
E-Mail oder vom Fotohandy aus übertragen werden und später von anderen Webauftritten 
aus verlinkt werden.

Im März 2005 wurde Flickr von Yahoo gekauft.























F  Flickr & Co.

Sichtung des vorhandenen Fotomaterials auf Web 2.0-Portalen

Einstellung von eigenen Bildmaterial auf externen Portalen

Integration von ausgewählten externen Fotodaten über API-Schnittstellen 
auf der eigenen Internet-Seite

Fortschreitende Handyvernetzung mit dem Internet und GPS-Informationen
macht es bald noch einfacher Bilder live online zu stellen 





Als die Bilder laufen lernten

Deutsche Internetnutzer wenden sich vermehrt multimedialen Webinhalten zu.

Die zunehmende Verbreitung von Breitbandanschlüssen in Deutschland wird
das Video zum festen Bestandteil des Internets machen.

Neben Youtube.de sind MyVideo.de (Sat1) und Clipfish.de (RTL) in 
Deutschland am beliebtesten





Youtube













Youtube & MyVideo

Sichtung der vorhandenen Videodateien zur Destination auf Web 2.0-Portalen

Einstellung von bereits existierenden Videomaterial auf externen Portalen

Weitergabe eigener Videodateien per API auf Vermieterseiten

Videoproduktion für eigene Website

Eigene Youtube-PR-Aktionen: Aufruf an Gäste zur aktiven Teilnahme

Seltene Erfolgsausnahmen: Produktion viraler Videomarketingkampagnen









Mister Wong: Deutscher Bookmark Dienst

- Lesezeichen können einzelnen Gruppen zugefügt werden

- Über „Tags“ werden Favoriten zugeordnet

- bei mehreren einzelnen Lesezeichen gelangt die eigene Seite auf die Startseite („aktuell 
populär“).
-Über 5 Millionen Lesezeichen











Qype TripsbyTipps





TripsbyTipps

Portal für Gästeempfehlungen (keine Bewertungen)

Redaktionelle Prüfung durch Mitarbeiter

Größtes deutsches Portal für Tipps in Bezug auf Reiseziele (Städte, Destinationen)

Über 400 Webseiten nutzen Widget







TripsbyTipps

Sichtung vorhandener Empfehlungen

Erweiterung des Reiseführers um eigene Angebote / Tipps

Einbindung Widget auf der eigenen Seite

Ggf. Kooperation mit Anbieter (Newsletter, Reisespecials etc.)



Qype Twitter







Twitter.com (Microblogging)

Twitter ist ein sog. Microblogging Dienst – Nachrichten bestehen aus max 140 Zeichen.
Diese Nachrichten (Tweets) werden automatisch an die Follower (Abonennten) 
weitergeleitet, können aber auch z.b. per RSS weitergegeben werden.

Mit Hashtags (#IC) werden Profile direkt angesprochen.

•44 Millionen Nutzer weltweit
•53% Frauen / 47 % Männer
•Nutzeralter: 25-34 (20 %) , 35 – 49 (42%), 55+ (17%)









Qype Facebook







Facebook.com

Facebook ist eine Social Networking Seite.
Entstanden aus einer Universitäts-Community nun weltweit die Nummer eins.
Nutzer können sich mit Freunden austauschen, Fans von Marken und Organisationen 
werden, an Veranstaltungen teilnehmen usw.

•250  Millionen Nutzer weltweit
•120 Millionen Nutzer loggen sich täglich mind. 1x in ihr Facebook Profil
•Höchste Zuwachsraten im Bereich der 35 jährigen und älter
•70% der Nutzer außerhalb der USA (Deutschland 7,6 Millionen März 2010) 
•Verdoppelung in Deutschland in  den letzten 3 Monaten!





















Social Media - Handlungsempfehlungen

1. Wissen worum es geht 
2. „Jump in“ – Starten Sie jetzt!
3. Aufsetzen von Profilen und Seiten – Erfahrungen sammeln
4. „Get a feel“ – machen Sie sich mit den Umgebungen und der Sprache vertraut
5. Transparent sein – Sagen Sie wer sie sind
6. Persönlich sein – Reden Sie wie ein normaler Mensch und nicht wie die Werbeabteilung
7. Regelmäßig schreiben – Schreiben Sie so oft wie sie können
8. Mehrwert bieten – Geben Sie Tipps oder verraten Sie Dinge die für Leser interessant 

sind (Zeitvorteil)
9. Antworten können – Keine Einbahnstraße, antworten Sie auf Kommentare
10. Zuhören können
11. Aus Fehlern lernen – Ändern Sie Ihre Meldungen aber ehrlich
12. Spaß haben – Wenn Sie Social Web nur als Zusatzaufgabe sehen, lassen Sie die Finger 

davon!


